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Oeffentlicher Anzeiger 


(Beilage zum Amtsblatt der Königlichen Regiernug zu Danzig Nr. 19.) 


—— . 


Ne 19. 


Ausgegeben Danzig, den 11. Mai. 


1901. 


Polizeiliche Angelegenheiten. 


1490 Es wird erſucht um Ermittelung des Brennerei- 
verwalters Julius Müller aus Tomaſchewen bei 
Pogutken und um Strafvollſtreckung gegen ihn durch 
Beitreibung einer am 11. Juli 1899 von der Straf⸗ 
kammer bei dem Königlichen Amtsgerichte zu Krotoſchin 
rechtskräftig erkannten Geldſtrafe von 10000 Mk. — 
Zehntauſend — Mk. bezw. Vollſtreckung der ſubſtituirten 
Gefängnißſtrafe von 6 Monaten. — M 224/99 

Oſtrowo, den 2. Mai 1901. 

Der Erſte Staatsanwalt. 

1491 Gegen den Schaubudeubeſitzer Otto Fritz 
Geyer aus Königsberg in Pr., geboren in Kalkappen, 
Kreis Tilfit, den 17. November 1869, iſt das Haupt⸗ 
verfahren wegen Körperverletzung eröffnet. 

Es wird um Angabe des jetzigen Wohnortes des 
Angeklagten zu den Akten 14 D 583/96 erſucht. 

Königsberg, i. Pr., den 20. April 1901. 

Königliches Amtsgericht, Abth. 14. 


Steckbriefe. 


1492 Gegen den Kellner Ernſt Goldenſtern, geboren 
am 28. März 1868 zu Struſchka Kreis Loebau, welcher 
ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen 
vorſätzlicher Körperverletzung verbängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das 
nüchſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, ſowie zu den bie: 
ſigen Akten 14 D Nr. 990/00 ſofort Mittheilung zu 
machen. 

Königsberg, den 1. Mai 1901. 

Königliches Amtsgericht, Abtheilung 14. 
1498 Gegen den Arbeiter Guſtav Breunig aus 
Braunsberg, geboren den 16. Februar 1873 zu Heiligen⸗ 
Heil evangeliſch, welcher ſich verborgen hält, ſoll eine 
durch Urtheil des Königlichen Schöffengerichts in 
Braunsberg vom 10. April 1901 erkannte Gefängniß⸗ 
ſtrafe von 6 — ſechs — Wochen vollſtreckt werden. 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das 
nächſte Juſtizgefängniß abzuliefern, ſowie zu den hie⸗ 
ſigen Akten D Nr. 29/01 ſofort Mittheilung zu 
machen. 

Beſchreibung: Alter 28 Jahre, Größe 1 m 71 em 


Statur ſchlank, Haare dunkel, Augen braun, Naſe ge⸗ 


bogen, Schnurrbart, Geſicht oval, Geſichtsfarbe geſund, 
Sprache deutſch. 
Braunsberg, den 1. Mai 1901. 
Königliches Amtsgericht, Abth. 1. 


1494 Gegen den Stallſchweizer Albert Sawitzki 
auch Müller, geboren am 7. Oktober 1883 in Graudenz 
iſt die Unterſuchungshaft wegen ſchweren Diebſtahls 
vom Königlichen Amtsgericht in Seelow verhängt. 

Es wird erſucht, ihn zu verhaften und in das 
Amtgericht des Ergreifungsorts, auf etwaigen Wunſch 
des Feſtgenomenen an das dem Ergreifungsort nächſte 
Amtsgericht abzuliefern und hierher Nachricht zu den Akten 
2 J 47¾Y1 zu geben. 

Frankfurt a. O., den 6. Mai 1901. 

» Königliche Staatsanwaltſchaft. 
1495 Gegen den Tiſchlergeſellen Friedrich Schaldt 
aus Culm, welcher ſich verborgen hält, iſt die Unter⸗ 
ſuchungshaft wegen Bettelns verhüngt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, welches um 
Nachricht zu den Akten E 7/01 erſucht wird. 

Puderitz, den 25. April 1901. 

Königliches Amtsgericht. 

1496 Gegen den Knecht Julius Nobereit (richtig 
Smilgies oder Smilgus), geboren am 14. März 1881 
zu Joneiten, evangeliſch, zuletzt in Bürgerhuben und 
Bartſcheiten aufhaltſam, unehelicher Sohn der Amalie 
Smilgies (oder Smilgus), ſpäter verehelichten Nobereit, 
welcher flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft wegen Dieb⸗ 
ſtahls im Rückfalle verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Juſtizgefängniß abzuliefern, ſowie zu den 
hieſigen Akten 4 L Nr. 3/00 ſofort Mittheilung zu 


machen. 

Tilſit, den 25. April 1901. 

Der Königliche Erſte Staatsanwalt. 

1497 Gegen den Kaufmann Ernſt Döring in Berlin, 
geboren den 30. Januar 1877 in Elbing, welcher ſich 
verborgen hält, ſoll eine durch Urtheil des Königlichen 
Schöffengerichts in Königsberg i. Pr. vom 8 Februar 1898 
erkannte Gefängnißſtrafe von elner Woche vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, ſowie zu den 


hieſigen Akten 14 D 677/97 ſofort Mittheilung zu 


machen. 

Königsberg, den 12. April 1901. 

Königliches Amtsgericht, Abth. 14. 

1498 Gegen das Dienſtmädchen Anna Liedmann 
aus Roſengarth, zuletzt in Allenſtein aufhaltſam ge⸗ 
weſen, welche ſich verborgen halt, iſt die Unterſuchungs⸗ 
haft wegen Fälſchung ihres Dienſtbuches verhängt. 

Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften und in das 
nächſte Gerichtsgefüngniß abzuliefern, ſowie zu den 
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hieſigen Akten C Nr. 27/01 ſofort Mittheilung zu 
machen 
Beſchreibung: Alter 20 Jahre, Statur groß, 
Haare blond, Augen grau, Sprache deutſch. 
Allenſtein, den 29. April 1901. 
Königliches Amtsgericht, Abt. 5. 


1499 Gegen den Knecht Rudolf Schwendtke aus Dt. 
Eylau, geboren am 18. April 1884 zu Ferguſen, Kreis 
Wirſitz, evangeliſch, welcher flüchtig iſt, iſt die Unter⸗ 
ſuchungshaft wegen Diebſtahls und Unterſchlagung ver⸗ 
ängt. 

\ Es wird erſucht, deuſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, auch zu den 
dieſſeitigen Akten D 61/01 ſchleunigſt Nachricht zu 
geben. 

Beſchreibung: Alter 17 Jahre, Größe 1m 69 cm, 
Statur ſchlank, Haare blond, Stirn niedrig, Augen⸗ 
brauen blond, Augen grau, Zähne vollzählig, Kinn rund, 
Geſicht rund, Geſichtsfarbe geſund, Sprache deutſch 
und polniſch. 

Kleidung: Gefängnißkleider. 

Dt. Eylau, den 1. Mai 1901. 

Königliches Amtsgericht. 


1509 Die ſeparirte Beſitzerfrau Johanne Kackſtein 
geborene Stuhlmacher von Zinten, zuletzt im Gerichts⸗ 
gefäugniß zu Heilsberg in Unterſuchungshaft geweſen, 
iſt aus dem Kreislazareth in Heilsberg entwichen und 
iſt dieſelbe wegen Diebſtahls und Betruges zu vei haften 
und in das nächte Gerichtsgefängniß abzuliefern, ſowie 
zu den hieſigen Akten 1. J 1567/00 ſofort Mittheilung 
zu machen. 

Beſchreibung: Alter 27 Jahre, Größe Im 58cm, 
Statur mittelgroß, Haare dunkelblond, Augen blau, 
Geſicht länglich, Geſichtsfarbe geſund, Sprache deutſch. 

Die Kackſtein iſt am 26. Mai 1873 in Widdrichs 
Kreis Heilsberg geboren, evangeliſch und von ihrem 
Ehemann Friedrich Kadftein geſchieden; die Eltern ſind 
die Gotifried und Johanne geborene Schmuck⸗Stuhl⸗ 
macher'ſchen Eheleute. 

Königsberg, den 1. Mai 1901. 

Der Unterſuchungsrichter bei dem Königlichen Lan⸗ 
gerichte. 

1501 Gegen das Dienſtmädchen Margarethe Grube, 

zuletzt in Ellerwald J. Trift, Landkreis Elbing auf⸗ 

baltiam, geboren den 28. Juni 1880 in Elbing, welche 

flüchtig iſt und ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungs⸗ 

haft wegen Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften und in 
das nächſte Juſtizgefängniß abzuliefern, ſowie zu den 
hieſigen Akten 2 J 157/01 ſofort Nachricht zu geben. 

Beſchreibung: Alter 20 Jahre, Größe 1,45 m, 
Statur klein, Haare blond, Stirn frei, Augenbrauen 
blond, Augen grau, Zähne vollzählig, Kinn rund, 
Geſicht länglich, Geſichtsfarbe geſund, Sprache deutſch. 

Elbing, den 30. April 1901. 

Der Erſte Staatsanwalt. 


1302 Gegen den Arbeiter, zuletzt als Tiſchler be⸗ 
ſchäftigten Theophil Fidorf auch Waſchulewski aus Ruſſiſch⸗ 
Polen, zuletzt in Soldau bezw. Pilgrame dorf bezw. 
Saberau Kreis Neidenburg aufhaltſam, geboren in 
Charkow — Ruß⸗land, — welcher flüchtig iſt, iſt die 
vom Königlichen Amtsgericht Soldau unterm 27. April 
1901 die Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, den Fidorf auch Waſchulewski 
zu verhaften und in das nächſte Gerichtsgefängniß ab⸗ 
zuliefern, ſowie zu den hieſigen Akten 4 J 273/01 
ſofort Mittheilung zu machen. 

Beſchreibung: Alter etwa 26 Jahre, Größe 1 m 
70 em, Statur unterſetzt, Haare dunkel, Stirn niedrig, 
kleiner Schnurrbart, ſlaviſches Ausſehen, Sprache ruſſiſch, 
polniſch auch etwas deutſch, Zähne vollſtändig. 

Fidorf auch Waſchulewski ſoll raſſiſcher Deſerteur 
von einem Arrillerie-Regiment aus Mlawa fein. 
Beſondere Kennzeichen: Pockennarben im Geſicht. 
Allenſtein, den 29. April 1901. 

Der Königliche Erſte Staatsanwalt. 

1503 Gegen den Arbeiter Martin Tiſchler, unbe⸗ 
kannten Aufenthalts, geboren 22. November 1872 in 
Rundewieſe, welcher ſich verborgen hält, iſt die Unter⸗ 
ſuchungshaft wegen Diebstahls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſtgelegene Gerichtsgefängniß abzuliefern, ſowie 
zu den hieſigen Akten 3 D Nr. 119/01 ſofort Mit: 
teilung zu machen. 

Marienwerder, den 19. April 1901. 

Königliches Amtsgericht. 
1504 Gegen den Glaſergeſellen Karl Mattutat, un 
bekannten Aufenthalts, geboren am 31. März 1875 in 
Goldap, evangeliſch, welcher ſich verborgen hält, iſt die 
Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſtgelgene Gerichtsgefängniß abzuliefern, ſowie 
zu den hieſigen Akten 3 D Nr. 365/00 ſofort Mit⸗ 
theilung zu machen. 

Marienwerder, den 23. April 1901. 

Königliches Amtsgericht. 
1505 Gegen den Knecht Walter Stefanowskt, zuletzt 
wohnhaft in Polniſch Grünhof, jetzt unbekannten Auf⸗ 
enthalte, geboren am 16. März 1883 in Danzig, 
welcher flüchtig iſt urd ſich verborgen hält, iſt die 
Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls und verſuchten 
ſchweren Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, ſowie zu den 
hieſigen Akten 4 J Nr. 278/01 ſofort Mittheilung zu 
machen. 

Graudenz, den 1. Mai 1901. 

Der Königliche Erſte Staatsauwalt. 
1506 Gegen den Bäckergeſellen Guſtav Conrad aus 
Dirſchav, geboren den 11. Februar 1877 in Neu⸗Roſen⸗ 
thal Kreis Raſtenburg, Sohn des Friedrich Conrad 
und der Minna Gorſcherowski, z. Z. nicht zu ermittelnden 
Aufenthalts, welcher flüchtig iſt und ſich verborgen 
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hält, ift die Unterſuchungshaft wegen Beamtenbeleidigung 
und Widerſtandes gegen die Staatsgewalt verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhalten, an das 
nächſte Amtsgericht abzuliefern, welches um ſofortige 
ee zu den hieſigen Akten 1 D 11/01 erſucht 
wird. 

Dirſchau, den 30. April 1901. 

Königliches Amtsgericht. 

1507 Gegen den Arbeiter Carl Ronſchke, geboren 
am 20. Dezember 1874 in Brakau, unbekannten Auf⸗ 
enthalts, welcher flüchtig iſt, bezw, ſich verborgen hält, 
ſoll eine durch Urtheil des Königlichen Schöffengerichts 
zu Marienburg vom 20. Dezember 1900 erkannte Ge⸗ 
fängnißſtrafe von 5 Monaten und 6 Wochen Haft vollſtreckt 
werden. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, auch Nachricht 
zu den Akten 4 D 373 hierher zu geben. 

Marienburg, den 4. Mai 1901. 

Königliches Amtsgericht. 
1508 Gegen den Arbeiter Conrad Ronſchke, geboren 
am 6. Dezember in Brakau unbekannten Aufenthalts, 
welcher fluͤchtig iſt, bezw. ſich verborgen hält, ſoll ein 
durch Urtheil des Königlichen Schöffengerichts zu 
Marienburg vom 20. Dezember 1900 erkannte Ge⸗ 
füngnißftrafe von fünf Monaten vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächte Gerichts gefängniß abzuliefern, auch Nachricht 
zu den Akten 4 D 373/00 hierher zu geben. 

Marienburg, den 4. Mai 1901. 

Königliches Amtsgericht. 

1509 Gegen den Maurergeſellen Martin Gierszewski 
aus, Pelplin, z. Zt. unbekannten Aufenthalts, geboren 
zu Pelplin am 3. Oktober 1875, katholiſch, welcher 
flüchtig iſt, und ſich verborgen hält, iſt die Unter⸗ 
ſuchungshaft wegen Urkundenfälſchung und Betruges 
verhängt. 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
nächſte e abzuliefern, ſowie zu 

r. 35/00 ſofort Mittheilung 


das 
den hieſigen Akten 4 Ls 
zu machen. 

Beſchreibung: Alter 25 Jahre, Größe 1 m 68 om, 
Statur kräftig, Haare hellblond, Augen blau, kleiner 
e Geſichtsfarbe geſund, Sprache deutſch und 
polniſch. 

Beſondere Kennzeichen: linker Unterarm tätowirt 
(Herz mit M. G.) 4 

Danzig, den 2. Mai 1901. 

Der Königliche Erſte Staatsanwalt. 

1510 Gegen den Geſchäftsreiſenden Franz Roſinke 
(auch Bönig. Werner, Roſink, Roſinsky), geboren am 
16. Oktober 1851 zu Sagorſch, Kreis Neuſtadt Weſtpr., 
unbekannten Aufenthalts, welcher flüchtig iſt, oder ſich 
verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Betruges 
und Unterſchlagung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Juſtizgefüängniß abzuliefern, ſowie zu den 
hieſigen Akten 2 J 228/01 ſofort Mittheilung zu machen. 


Roſinke tritt in größeren Städten als Agent für 

das Thelephon⸗Adreßbuch für das Deutſche Reich 
unter falſchen Namen wie Bönig, Werner ꝛc auf. 
Siehe Bekanntmachung Central⸗Polizei⸗Blatt vom 
23. März 1901 Nr. 77 und Fahndungsblatt vom 
10. April 1901 Nr. 32. 

Beſchreibung: Alter 49 Jahre, Größe etwa 1 m 
80 cm, Statur ſchlank nach vorne geneigte Haltung, 
Haare dunkel (grau), Augen dunkel, große leicht ge⸗ 
bogene Naſe, ſchwarzer Schnurrbart, graumeliert, 
Geſicht länglich ſchmal, Geſichtsfarbe blaß, Sprache 
polniſcher Dialekt. 

Beſondere Kennzeichen: ſicheres und freies Auf⸗ 
treten. 

Kleidung: ſchwarzer breitkrempiger Schlapphut, 
nicht eingedrückt, brauner Hohenzollernmantel, Steh⸗ 
kragen, grauer Anzug, trägt Brille oder vernickelten 
Klemmer. 

Stettin, den 1. Mai 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


Steckbriefs⸗ Erneuerungen. 


1511 Der gegen den Fleiſchergeſellen Heinrich Kuſche 
wegen Unterſchlagung unter dem 4. Februar 1897, im 
Anzeiger für 1897 Stück 8 erlaſſene Steckbrief wird 
erneuert. 

Tut, den 23. April 1901. 

Der Königliche Erſte Staatsanwalt. 

1512 Der hinter dem Malermeiſter Joſeph Theodor 
Nardien unter dem 2. Mai 1901 erlaſſene, in Nr. 19 — 
1453 — dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief wird 
erneuert. 

Danzig, den 3. Mai 1901. 

Königliches Amtsgericht 14. 

1513 Der hinter den Arbeiter Branislaw, genannt 
Wladislaus Olszewski, ohne feſten Wohnſitz, unter 
dem 26. November 1900 erlaſſene, in Nr. 48, S. 539, 
und Nr. 3676 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief 
wird erneuert. 

Graudenz, den 3. April 1901. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
1514 Der gegen den früheren Kaufmann Guſtav 
Mühlich, früher in Dt. Eylau, unter dem 15. September 
1899 erlaſſene Steckbrief wird hierdurch nochmals 
erneuert. 
Oſterode Oſtpr, den 29. April 1901. 
Königliches Amtsgericht, Abth. 1. 

1515 Der unter dem 6. April 1900 hinter dem 
Arbeiter Joſeph Albrecht erlaſſene, in Nr. 15, unter 
Nr. 1155, für 1900 des öffentlichen Anzeigers anf 
genommene Steckbrief wird hiermit erneuert. 

Marienburg, den 30. April 1901. 
) Der Amtsanwalt. 
1516 Der hinter die Wehrpflichtigen Pacholski und 
Genoſſen, unter dem 6. März 1888 erloſſene, in Nr. 14 
dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief wird mit Aus⸗ 
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nahme des Franz Xaver Boroſchewski aus Roſenthal 
erneuert. 

Danzig, den 24. April 1901. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
1517 Der hinter dem Arbeiter Rudolf Genſemeyer 
aus Graudenz, unter dem 24. Auguſt 1900 erlaſſene, 
in Nr. 35 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief 
wird erneuert. 

Signalement: Größe 1,62 m, Haare blond, Stirn 
frei, Augenbrauen blond, Augen grau, kleiner Schnurrbart, 
Zähne geſund, Geſichtsfarbe geſund, Geſtalt unterſetzt, 
Sprache deutſch. 

Beſondere Kennzeichen: an ſind 
2 Zehen zuſammengewachſen. 

Graudenz, den 29. April 1901. 

Der Erſte Stoatsanwalt. 
1518 Der hinter dem am 12. April 1875 zu Ortels⸗ 
burg geborenen Dienſtmädchen Eva Moſelewski, unter 
dem 20. Oktober 1900 erlaſſene Steckbrief wird hier⸗ 
durch erneuert. 

Pr. Holland, den 2. Mai 1901. 

Der Amtsanwalt. 
1519 Der hinter die Wehrpflichtigen Paul Großmann 
und Genoſſen unter dem 24. November 1892 erlaſſene, 
in Nr. 50 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief 
wird mit Ausnahme des Wendt (Nr. 3), Zoels (Nr. 26), 
Kiebart (Nr. 27), Steinbruegger (Nr. 29), Borowski 
(Nr. 32), Schmidt (Nr. 55), Wienbrandt (Nr. 58), 
Erdmann (Nr. 60, und Büchau (Nr. 71) erneuert. 
Danzig, den 2. Mai 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
1520 Der hinter die Wehrpflichtigen Johann Martin 
Galaska und Johann Paca, unter dem 16. November 
1894 erlaſſene, in Nr 48 dieſes Blattes aufgenommene 
Steckbrief wird erneuert. 
Danzig, den 1. Mai 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
1521 Der hinter den Wehrpflichtigen Auguſt 
Kwiatkowski und Genoſſen unter dem 22. Juni 1894 
erlaſſene, in Nr. 27 dieſes Blattes aufgenommene 
Steckbrief wird mit Ausnahme des zu Nr. 82 aufge⸗ 
führten Johann Bukowski erneuert. 

Danzig, den 1. Mai 1901. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
1522 Der gegen den Gutsbeſitzer Auguſt Bethke aus 
Kapotſchen, unter dem 17. Januar 1891 im Anzeiger 
für 1891, Stück 6 erlaſſene Steckbrief wird erneuert. 

Tilſit, den 3. Mai 1901. 

Der Königliche Erſte Staatsanwalt. 


Steckbriefs⸗ Erledigungen. 


1523 Der gegen den Dreher Ernſt Silkenat, ge⸗ 
boren 21. Mai 1881 Königsberg in Pr., wegen Ur⸗ 
kundenfälſchung pp. unter dem 8. April 1901 erlafjene 
Steckbrief wird zurückgenommen. 

Berlin, den 27. April 1901. 
Staatsanwaltſchaft bei dem Königlichen Landgerichte 2. 


einem Fuße 


1524 Der hinter den Arbeiter Johann Laaſer aus 
Conradswalde, unterm 30. April 1900 erlaſſene und 
in Stück 18, unter Nr. 1380 dieſes Blattes aufge⸗ 
nommene Steckbrief iſt erledigt. 
Marienburg, den 3. Mai 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
1525 Der hinter dem Bierfahrer (Hausknecht) Auguſt 
Walſchinski aus Danzig, unter dem 16. Mai 1896 er⸗ 
laſſene, in Nr. 22 dieſes Blattes aufgenommene Steck⸗ 
brief iſt erledigt. 
Danzig, den 2. Mai 1901. 
Der Erſte Staats anwalt. 
1526 Der hinter die Arbeiterfrau Marie Demski 
geborene Schinowska aus Gr. Zünder, unterm 13. Juui 
1891 erlaſſene, in Nr. 26 dieſes Blattes aufgenommene 
Steckbrief iſt erledigt. 
Danzig, den 1. Mai 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
1527 Der hinter dem Tiſchler Makary (Mathäus) 
Karpinski aus Danzig, unter dem 16. April 1901 er⸗ 
laſſene, in Nr. 17, unter Nr. 1337 dieſes Blattes 
aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Graudenz, den 2. Mai 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
1528 Der hinter den Knecht Joſef Konkel, zuletzt in 
Bendargau aufhaltſam, unter dem 10. d. M. erlaſſene, 
in Nr. 16 dieſes Blattes pro 1901 aufgenommene 
Steckbrief iſt erledigt. 
Danzig, den 29. April 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
1529 Die Aufforderung vom 17. Dezember 1900 
zur Angabe des Aufenthalts des Schuhmachergeſellen 
Jakob Weßlowski, am 10. Dezember 1871 zu Groß⸗ 
Leſewitz geboren, wird zurückgenommen. 
Magdeburg, den 1. Mai 1901. 
Der Erſte Amtsanwalt. 
1530 Der hinter dem Taubſtummen Schneider⸗ 
geſellen Fritz Bannaß erlaſſene Steckbrief vom 26. März 
d. J. iſt erledigt. 5 
Sensburg, den 29. April 1901. 
Königliches Amtsgericht Abth. 5. 
1531 Der unterm 6. April cr. hinter dem Knecht 
Guſtav Paul erlaſſene, in dieſem Blatte aufgenommene 
Steckbrief iſt erledigt. 
Marienburg, den 29. April 1901. 
Der Amtsanwalt. 
1532 Der hinter dem Kaufmann Wilhelm Wartheiſer 
unter dem 26. Februar 1901 erlaſſene, in Nr. 10 
unter Nr. 820 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief 
iſt erledigt. 
Thorn, den 4. Mai 1901. 
Der Erſte Staats anwalt. 
1533 Der hinter den Ziegelmeiſter E. S. Bourg⸗ 
nignon unter dem 19. Juli 1893 erlaſſene, in Nr. 30 
dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Elbing, den 4. Mai 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
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1834 Der hinter den Schloſſergeſellen Wilhelm auch 
Auguſt Salewski, unter dem 2. Juni 1900 erlaſſene, 
in Nr. 24 — 1805 — dieſes Blattes aufgenommene 
Steckbrief iſt erledigt. 
Elbing, den 6. Mai 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
1535 Der unter dem 6. Jannar 1901 in Nr. 3 
gegen den Drahtbinder Georg Bohinick, früher zu 
Marienburg, dann unbekannten Aufenthalts, erlaſſene 
Steckbrief wird aufgehoben. 
Chriſtburg, den 5. Mai 1901. 
Königliches Amtsgericht. 


Zwangverſteigerung. 


1536 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
in Grabowitz, Kreis Pr. Stargard belegene, im Grund⸗ 
buche von Grabowitz Blatt 18 zur Zeit der Ein⸗ 
tragung des Verſteigerungsvermerkes auf den Namen 
Beſitzer Johann und Thekla geb. Liſſ⸗Kujanel'ſchen 
Eheleute in Grabowitz eingetragene Grundſtück der 
(Rentengui) am 4. Juli 1901, Vormittags 9 Uhr, 
durch das unterzeichnete Gericht — an der Gerichts⸗ 
ſtelle — Zimmer Nr. 31, verſteigert werden. 

Das Rentengut mit der Eigenſchaft des Aner⸗ 
bengutes iſt in Größe von 6,60,10 ha mit 5,20 Thlr. 
Reinertrag und 24 Mk. Nutzungswerth in Artikel 19 
der Grundſteuermutterrolle eingetragen. 

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 11. April 
1901 in das Grundbuch eingetragen. 

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes 
aus dem Grundbuche nicht erſichtlich waren, ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur 
Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn der 
Gläubiger widerſpricht, glaubhaft zu machen, wi⸗ 
drigenfalls fie bei der Feſtſtellung des geringſten Gebots 
nicht berückſichtigt und bei der Vertheilung des Ver⸗ 
ſteigerungserlöſes dem Anſpruche des Gläubigers und 
den übrigen Rechten nachgeſetzt werden. 

Diejenigen, welche ein der Verſteigerung entgegen⸗ 
ſtehendes Recht haben, werden aufgefordert, vor der 
Ertheilung des Zuſchlags die Aufhebung oder einſt⸗ 
weilige Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, wi⸗ 
drigenfalls für das Recht der Verſteigerungserlös an 
die Stelle des verſteigerten Gegenſtandes tritt. 

Pr. Stargard, den 1. Mai 1901. 


Königliches Amtsgericht. 


1537 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
in Neufahrwaſſer Kleine Straße und Wilhelmſtraße 
Nr. 13 e Ecke belegene, im Grundbuche von Neu⸗ 
fahrwaſſer Blatt 290 zur Zeit der Eintragung des 
Verſteigerungsvermerkes auf den Namen des Bauunter⸗ 
nehmers Franz Schiemann und deſſen Ehefrau Amalie 
geb. Katzwinkel eingetragene Acker⸗Grundſtück am 3. Juli 
1901, Vormittags 10% Uhr, durch das unter⸗ 

der Gerichtsſtelle — Pfefferſtadt, 


ſoweit ſie 


zeichnete Gericht — an 
Zimmer Nr. 42, verſteigert werden. 


Das Grundſtück iſt 7 ar 65 qm groß, mit 
0,06 Thlr. Reinertrag in den Steuerbüchern veranlagt. 

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 19. April 
1901 in das Grundbuch eingetragen. 

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit ſie 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes 
aus dem Grundbuche nicht erſichtlich waren, ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur Ab⸗ 
gabe von Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger 
widerſpricht, glaubhaft zu machen, widrigenfalls ſie bei 
der Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht berück⸗ 
ſichtigt und bei der Vertheilung des Verſteigerungserlöſes 
dem Anſpruche des Gläubigers und den übrigen Rechten 
nachgeſetzt werden. 

Diejenigen, welche ein der Verſteigerung entgegen⸗ 
ſtehendes Recht haben, werden aufgefordert, vor der Er⸗ 
theilung des Zuſchlags die Aufhebung oder einſtweilige 
Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, widrigen⸗ 
falls für das Recht der Verſteigerungserlös an die 
Stelle des verſteigerten Gegenſtandes tritt. 

Danzig, den 29. April 1901. 

Königliches Amtsgericht, Abthl 11. 

1538 Auf Antrag des Verwalters in dem Konkurs⸗ 
verfahren über das Vermögen des Dampfſchneidemühlen⸗ 
beſitzers Franz Czaplewski aus Occipel, ſoll das in 
Occipel Kreis Pr. Stargard belegene, im Grundbuche 
von Occipel Blatt 87 zur Zeit der Eintragung des 
Verſteigerungsvermerkes auf den Namen des Dampf⸗ 
ſchneidemühlenbeſitzes Franz Czaplewski in Occipel ein⸗ 
getragene Grundſtück mit Dampfſchneidemühle am 
5. Juli 1901, Vormittags 9 Uhr, durch das unter⸗ 
zeichnete Gericht — an der Gerichtsſtelle — Zimmer Nr. 31, 
verſteigert werden. 

Das Dampfſchneidemühlengrundſtück iſt in Größe 
von 3,76,60 ha mit 0,43 Thlr. Reinertrag und 415 Mk 
Nutzungswerth in Art. 122 der Grundſteuermutterrolle 
eingetragen. 

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 15 April 
1901 in das Grundbuch eingetragen. 

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit ſie 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes 
aus dem Grundbuche nicht erſichtlich waren, ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur 
Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn der 
Antragſteller widerſpricht, glaubhaft zu machen, wi⸗ 
drigenfalls ſie bei der Feſtſtellung des geringſten Gebots 
nicht berückſichtigt und bei der Vertheilung des Ver⸗ 
ſteigerungserlöſes denübrigen Rechten nachgeſetzt werden. 

Diejenigen, welche ein der Verſteigerung entgegen⸗ 
ſtehendes Recht haben, werden aufgefordert, vor der 
Ertheilung des Zuſchlags die Aufhebung oder einſt⸗ 
weilige Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, wi⸗ 
drigenfalls für das Recht der Verſteigerungserlös an 
die Stelle des verſteigerten Gegenſtandes tritt. 

Pr. Stargard, den 1. Mai 1901. 

Königliches Amtsgericht. 
1839 Auf Antrag des Verwalters in dem Konu rs 
verfahren über das Vermögen des Dampfſchneide 


mühlenbeſitzers Franz Czaplewski aus Occipel ſoll das 
in Occipel, Kreis Pr. Stargard belegene, im Grund⸗ 
buche von Occipel Blatt 95 zur Zeit der Eintragung 
des Verſteigerungsvermerkes auf den Namen des Dampf⸗ 
ſchneidemühlenbeſitzers Franz Czopleweki eingetragenen 
Grundſtücks am 5. Juli 1901, Vormittags 11 Uhr, 
durch das unterzeichnete Gericht — an der Gerichtsſtelle 
Zimmer Nr. 31, verſteigert werden. 

Das bebaute Käthnergrundſtück iſt in Größe von 
6,10,75 ba mit 1,32 Thlr. Reinertrag und 69 Mark 
Nutzungswerth in Artikel 133 der Grundſteuermutter⸗ 
rolle verzeichnet. 

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 15. April 
1901 in das Grundbuch eingetragen. 

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit ſie 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes 
aus dem Grundbuche nicht erſichtlich waren, ſpäteſtens 
im Verſteigerunge termine vor der Aufforderung zur 
Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn der 
Antragſteller widerſpricht, glaubhaft zu machen, widrigen⸗ 
falls fie bei der Feſtſtellung des geringſten Gebots⸗ 
nicht berückſichtigt und bei der Vertheilung des Ver⸗ 
ſteigerungserlöſes den übrigen Rechten nachgeſetzt werden. 

Diejenigen, welche ein der Verſteigerung entgegen 
ſtehendes Recht haben, werden aufgefordert, vor der 
Ertheilung des Zuſchlags die Aufhebung oder einſt⸗ 
weilige Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, 
widrigenfalls für das Recht der Verſteigerungserlös 
an die Stelle des verſteigerten Gegenſtandes tritt. 

Pr. Stargard, den 1. Mai 1901. 

Königliches Amtsgericht. 

1540 Zum Zwecke der Aufhebung der Gemeinſchaft, 
die in Anſehung des in Dreidorf, Kreis Pr. Stargard 
belegenen im Grundbuche von Dreidorf Band! Blatt 7 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes 
auf den Namen des Holzhändlers Wiihelm Paleſchke, 
in Gütergemeinſchaft mit ſeiner Ehefrau Emilie, geb. 
Nadal eingetragenen Grundſtücks zwiſchen den Erben 
der Paleſchke'ſchen Eheleute beſteht, ſoll dieſes Grundſtück 
am 4. Juni 1901, Vormittags 11 Uhr, durch das 
unterzeichnete Gericht — an der Gerichtsſtelle — Zim⸗ 
mer Nr. 31, verſteigert werden. 

Das bebaute Käthnergrundſtück iſt in Größe von 
1,35,30 ha mit 0,50 Thlr. Reinertrag und 120 Mk. 
Nutzungswerth in Art. 6 der Grundſteuermutterrolle 
eingetragen. 

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 15. April 
1901 in das Grundbuch eingetragen. 

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit ſie 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes 
aus dem Grundbuche nicht erſichtlich waren, ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur 
Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn der Antrag⸗ 
ſteller widerſpricht, glaubhaft zu machen, widrigenfalls fie 
bei der Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht berück⸗ 
ſichtigt und bei der Vertheilung des Verſteigerungs⸗ 
erlöſes den übrigen Rechten nachgeſetzt werden. 
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Diejenigen, welche ein der Verſteigerung ent⸗ 
gegenſtehendes Recht haben, werden aufgefordert, vor 
der Ertheilung des Zuſchlags die Aufhebung oder 
einſtweilige Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, 
widrigenfalls für das Recht der Verſteigerungserlös 
an die Stelle des verſteigerten Gegenſtandes tritt. 

Pr. Stardard, den 1. Mai 1901. 

Königliches Amtsgericht. 


Ediktal⸗Citationen und Aufgebote. 


1541 Der wehrpflichtige Seefahrer Walter Benjamin 
Arthur Paſewark, geboren am 8. Juni 1877 zu Danzig, 
zuletzt aufhaltſam daſerbſt, wird beſchuldigt, als Wehr⸗ 
pflichtiger in der Arfiht, ſich dem Eintritte in den 
Dienſt des ſtehenden Heeres oder der Flotte zu ent⸗ 
ziehen, ohne Erlaubniß das Bundesgebiet verlaſſen oder 
nach erreichtem militärpflichtigen Alter ſich außerhalb 
des Bundesgebietes aufgehalten zu haben, Vergehen 
gegen § 140 Abſ. 1 Nr. 1 Str.⸗G.⸗B. 

Derſelbe wird auf den 9. Juli 1901, Vor⸗ 
mittags 9 Uhr, vor die 1. Strafkammer des König⸗ 
lichen Landgerichts in Danzig, Neugarten 27, 1 Treppe, 
Zimmer 10, zur Hauptverhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben wird derſelbe 
auf Grund der nach § 472 der Strafprozeßordnung 
von dem Königlichen Polizeipräſidenten als Civilvor⸗ 
ſitzenden der Kreis⸗Erſatzkommiſſion in Danzig, über 
die der Anklage zu Grunde liegenden Thatſachen aus⸗ 
geſtellten Ecklärungen verurtheilt werden. 2 M 21/01. 

Danzig, den 12. April 1901. 

Der Königliche Erſte Staa'sanwalt. 


1542 Die Wehrpflichtigen: 
1. Arthur Willy Borgmann, geboren am 21. Juli 

1873 zu Danzig, zuletzt in Bärwalde, 

2. Ludwig Walter Ziehl, geboren am 20. Juni 

1874 zu Danzig, zuletzt in Teßens dorf, 

3. Benno Hugo Schwarzrock, geboren am 31. Juli 

1876 zu Danzig, zuletzt in Altfelde, 

4. Johannes Sigismund Langwald, geboren am 

24. Juni 1877 in Danzig, zuletzt in Barenhof, 

5. Albert Otto Jahn, geboren am 5. Oktober 1878 
zu Crimmitſchau, zuletzt im Kreiſe Marienburg, 
werden beſchuldigt, als Wehrpflichtige in der Abſicht, 
ſich dem Eintritte in den Dienſt des ſtehenden Heeres 
oder der Flotte zu entziehen, ohne Erlaubniß das 
Bundesgebiet verlaſſen odee nach erreichtem militär⸗ 
pflichtigen Alter ſich außerhalb des Bundesgebietes auf⸗ 
gehalten zu haben, Vergehen gegen § 140 Abſ. 1 Nr. 1 
Str. G.⸗B.⸗. Dieſelben werden auf den 10. Juli 
1901, Vormittags 9 Uhr vor die I. Straskammer 
des Königlichen Landgerichts zu Elbing, Zimmer Ne. 39, 
zur Hauptverhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 
auf Grund der nach 8 472 der Strafprozeßordnung 
von dem Civilvorſizenden der Erſatzkommiſſion des 
Aus hebungsbezirkes Stadtkrels Danzig und Crimmitſchau 
zu Danzig und Zwickau über die der Anklage zu Grunde 
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liegenden Thatſachen ausgeſtellten Erklärungen ver⸗ 
urtheilt werden. 
Elbing, den 11. April 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


1543 Nachſtehend bezeichnete Perſonen: 

1. Koch und Steward (Matroſe) Ernſt Louis Ketzen⸗ 
berg, geboren den 28. Dezember 1876 zu Danzig, 
zuletzt Neufahrwaſſer, Käfer gang, 

. Matroſe John William Block, geboren den 
17. Dezember 1877 zu Danzig, zuletzt Neu⸗ 
fahrwaſſer Sasperſtraße 28, 

. Schmied (Gemeiner) Friedrich Wilhelm Marohn, 
geboren den 19. März 1877 zu Meiſtetewalde, 
Kreis Dar zig, 

werden beſchuloigt, innerhalb der letzten drei Monate 

des Jahres 1901 im Inlande, als beurlaubte Reſer⸗ 

viſten ohne Erlaubniß ausgewandert zu ſein, auch von 
der bevorſtehenden Auswanderung der Militärbehörde 
keine Anzeige erſtattet zu haben — Uebertretung gegen 

8 360 Nr. 3 des Strafgeſetzbuchs. 

Dieſelben werden auf Anordnung des Königlichen 
Amtsgerichts hierſelbſt auf den 21. Juni, 1901, 
Vormittogs 11 Uhr, vor das Königliche Schöffengericht 
hierſelbſt, Neugarten 27, Zimmer 1/2 Part, zur Haupt⸗ 
verhandlung geladen. 

Bei uneutſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 
auf Grund der nach § 472 der Straſprozeßordnung 
von dem Königlichen Bezirks⸗Commando zu Danzig 
ausgeſtellten Erklärung verurtheilt werden. 

Danzig, den 23. April 1901. 

Der Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts 13. 

1544 Folgende Verſchollene: 

1. Schiffer Adolph Johannes Szydlowski, geboren 
18. Februar 1823 zu Inſelküche Kreis Marien⸗ 
werder, angeblich nach 1872 von Danzig nach 
Weſtphalen gefahren, 

. Seefahrer Otto Auguſt Bürger, geboren 12. April 
1861 zu Neufahrwaſſer, als Sohn der Arbeiter 
Wilhelm Auguſt und Caroline geb. Reimer⸗ 
Bürger'ſchen Eheleute, zuletzt Matroſe bei der 
1. Abtheilung der Matroſen⸗Diviſion zu Kiel, 
ſeit dem 5. Juni 1888 bei dem Kommando ſeines 
Truppentheils vermißt, 

. Seefahrer Friedrich Ferdinand Braudt, geboren 
30. Auguſt 1861 und Johann Peter Paul 
Brandt, geboren 20 September 1863 zu 
Weichſelmünde als Söhne der Arbeiter Carl 
Gottlieb und Wilhelmine geb. Kruſchewski⸗ 
Brandt'ſchen Eheleute, in jungen Jahren zur See 
gegangen, 

. Martin Otto Arthur Reichenberg, geboren 
11. November 1862 zu Danzig, als Sohn des 
Kaufmanns Ernſt Otto Neichenberg und ſeiner 
Ehefrau Anna Sophie geb. Freymuth, im 
Jahre 1887 von Danzig in das Ausland aus⸗ 
gewandert und ſeit dem 11. Auguſt 1890 ver⸗ 
ſchollen, 


5 Carl Gottfried Kreuzholz, geboren am 13. April 
1853 zu Prinzlaff als Sohn der Eigner Carl 
Benjamin und Suſanna Maria geb. Zöll⸗Kreuz⸗ 
holz'ſchen Eheleute, im Jahre 1882 von Letz⸗ 
kauerweide nach Amerika ausgewandert, 

Seefahrer Max Emil Martin Drock, geboren am 
11. November 1873 als Sohn der Arbeiter 
Adolf Friedrich und Antonie Friederike geborene 
Wohlert⸗Drock'ſchen Eheleute, am 28. März 1893 
auf der Reiſe von Amerika nach Curopa mit 
dem Barkſchiff „Johann Wilhelm“ unterge⸗ 
gangen, 

werden auf den Antrag 

zu 1. des Schiffers Johann Bernhardt von Szydlowski 

in Poſen, vertreten durch Rechtsanwalt Dr. 

Primo in Stettin, 

der Frau Meta Schablinski geb. Bürger in 

Neufahrwaſſer, vertreten durch Rechtsanwalt Thun, 

des Pflegers Sattlermeiſters Eduard Schib⸗ 

block in Steegen, 

des Kaufmanns Otto Reichenberg in Danzig, 

vertreten durch Juſtizrath Gall daſelbſt, 

1 Martin Kreuzholz aus Letzkauer⸗ 

weide, | 

der Arbeiterfrau Antonie Friederike Drod geh. 

Wohlert in Danzig, 

aufgefordert, ſpäteſtens in dem auf den 20. Sep⸗ 

tember 1901, Vormittags 10 Uhr, vor dem unter⸗ 

zeichneten Gericht, Pfefferſtadt, Zimmer 42, anberaumten 

Aufgebotstermine ſich zu melden, widrigenfalls ihre 

Todeserklärung erfolgen wird. 

Zugleich ergeht die Aufforderung an Alle, welche 
Auskunft über Leben und Tod der Verſchollenen zu 
ertheilen vermögen, ſpäteſtens im Aufgebotstermine 
dem Gerichte Anzeige zu machen. 

Danzig, den 31. Januar 1901. 

Königliches Amtsgericht Abthl. 11 

1545 Die Arbeiterfrau Helene Handel geborene 

Kahraus zu Elbing, Prozeßbevollmächtigter: Rechtsan⸗ 

walt Diegner in Elbing, klagt gegen ihren Ehemann, 

Arbeiter Guſtav Handel, früher zu Elbing, jetzt unbe⸗ 

kannten Aufenthalts auf Grund unter der Behauptung, 

daß er ſie böslich verlaſſen habe mit dem Antrage, die 

Ehe zu trennen und den Beklagten für den ſchuldigen 

Theil zu erklären. 

Die Klägerin ladet den Beklagten zur mündlichen 
Verhandlung des Rechtsſtreits vor die erſte Civilkam⸗ 
mer des Königlichen Landgerichts zu Elbing auf den 
9. Inli 1901, Vormittags 11 Uhr, mit der Auf⸗ 
forderung, einen bei dem gedachten Gerichte zugelaſſenen 
Anwalt zu beſtellen. a 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird 
dieſer Auszug der Klage bekannt gemacht. 2 R 22/01. 

Elbing, den 29. April 1901. 


Hintz, 
Gerichtsſchreiber des Köntglichen Landgerichts. 
1546 Die Frau Anna Michalowski in Marienburg, 
hat das Aufgebot des für fie am 13. Juni 1900 aus⸗ 


zu 2. 
zu 3. 
zu 4 
zu 5. 
zu 6. 
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gefertigten Auszugs Nr. 752 aus dem Depoſitenkonto 
C der Marienburger Privatbank D Martens Commandit⸗ 
Geſellſchaft auf Aktien Rud. Woelke, über 1378 Mk. 
beantragt. Der Inhaber der Urkunde wird aufgefordert, 
ſpäteſtens in dem auf den 17. September 1901, 
Vormittags 9 Uhr, vor dem unterzeichneten Gerichte, 
Zimmer Nr. 15, anberaumten Aufgebotstermine ſeine 
Rechte anzumelden und die Urkunde vorzulegen, widrigen⸗ 
falls die Kraftloserklärung der Urkunde erfolgen wird. 
Marienburg, den 22. April 1901. 
Königliches Amtsgericht, Abtheilung 1. 

1547 Der Fleiſchermeiſter Julius Ackermann in Pr. 
Stargard, vertreten durch den Rechtsanwalt Maaſe 
daſelbſt, hat als Eigenthümer des im Grund buche von 
Pr. Stargard Blatt 22 eingetragenen Grundſtücks das 
Aufgebot der folgenden in der III. Abtheilung des 
genannten Grundbuchblattes unter Nr. 3 eingetragenen 
zu 5% verzinslichen Hypothekenpoſten und zwar: 

a. für den Zimmermeiſter Carl Annieß in Pr. 

Stargard 38 Th. 12 Sgr., 

b. für den Handlungsgehilfen Friedrich Wilhelm 

Rieck in Tilſit 23 Th. 15 Sgr., 

c. für die Erben des Schuhmachermeiſters Chriſtoph 

Rieck 94 Th., 
auf Grund der Obligation vom 12. Oktober und 5. No⸗ 
vember 1860 und des Vertheilungsplanes vom 23. Juni 
1861, genehmigt den 25. Juni 31. Juli, 5., 7. und 
10. Oktober und 11. November 1861 ex decreto vom 
21. November 1861 beantragt. 

Die unbekannten Hypothekengläubiger werden 
aufgefordert, ihre Rechte ſpäteſtens in dem auf den 
10. Juli 1901, Vormittags 10 Uhr, im hieſigen 
Gerichtsgebäude, Zimmer 26, anberaumten Aufgebots⸗ 
termine anzumelden, widrigenfalls ſie mit ihren Rechten 
ausgeſchloſſen werden. 

Pr. Stargard, den 27. April 1901. 

Königliches Amtsgericht. 

1548 Die Erben des Einſaſſen Jacob Bergen in 
Altebabke, haben das Aufgebot des verloren gegangenen 
Dokumentes (Hypothekenrecognotionsſcheines) vom 
27. September 1853 über die im Grundbuch des Grund⸗ 
ſtückes Fürſtenwerder Band II Blatt 35 in Abtheilung III 
unter Nr. 4 für ihren gedachten Erblaſſer eingetragene 
Darlehnsfordernng von 300 Mk. beantragt. Der In: 
haber der Urkunde wird aufgefordert, ſpäteſtens in dem 
auf den 17. Auguſt 1901, Vormittags 11 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gerichte, anberaumten Auſ⸗ 
gebotstermine ſeine Rechte anzumelden und die Urkunde 
vorzulegen, widrigenfalls die Kraftloserklärung derſelben 
erfolgen wird. 

Tiegenhof, den 9. April 1901. 

Königliches Amtsgericht. 
1549 Der Gutsbeſitzer, Hauptmann Robert Müller 
in Braunswalde Kreis Stuhm, vertreten durch den 
Prozeßagenten Bade in Schoeneck, hat das Aufgebot 
der angeblich verloren gegangenen Aktie Nr. 17 der 
Schoenecker Creditgeſellſchaft D. Herzberg über 200 Mk., 
urſprünglich ausgeſteut auf den Namen des Guts be⸗ 


ſitzers Carl Müller in Abb. Demlin beantragt. Der 
Inhaber der Urkunde wird aufgefordert, ſpäteſtens in 


dem auf den 12. Auguſt 1901, Vormittags 11 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gerichte anberaumten Aufge⸗ 
bolstermine ſeine Rechte anzumelden und die Urkunde 
vorzulegen, widrigenfalls deren Kraftloserklärung er⸗ 
folgen wird. 
Schoeneck, den 2. Mai 1901. 
Königliches Amtsgericht. 

1550 Die Frau Johanna Maria Schneider, geb. 
Herrmann, verwittwet geweſene Kelch zu Berlin, 


Oranienſtraße 131 II, Prozeßbevollmächtigter Rechts⸗ 


anwalt Weſſel in Danzig, klagt gegen ihren Ehemann, 
den Steflmachergefellen Hermann Schneider, früher zu 
Danzig wohnhaft, jetzt unbekannten Aufenthalts, wegen 
Eheſcheidung mit dem Antrage gi erkennen: 

a. Die Ehe der Parteien wird geſchieden. 

b. Der Beklagte trägt die Schuld an der Scheidung. 

c. Der Beklagte hat die Koſten des Rechtsſtreits zu 

tragen. 

Die Klägerin ladet den Beklagten zur münd⸗ 
lichen Verhandlung des Rechtsſtreits vor die dritte 
Civilkammer des Königlichen Landgerichts zu Danzig, 
Pfefferſtadt, Hintergebäude, 1 Treppe, Zimmer Nr. 20, 
auf den 19. September 1901, Vormittags 10 Uhr, 
mit der Aufforderung, einen bei dem gedachten Gerichte 
zugelaſſenen Anwalt zu beſtellen. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird 
dieſer Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Danzig, den 1. Mai 1901. 

DIV 


eßel, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 


1551 Der Wehrpflichtige Otto Stobbe, am 10. Mai 
1875 zu Danzig geboren, wird beſchuldigt, als Wehr⸗ 
pflichtiger in der Abſicht, ſich dem Eintritte in den 
Dienſt des ſtehenden Heeres oder der Flotte zu ent⸗ 
ziehen, ohne Erlaubniß das Bundesgebiet verlaſſen oder 
nach erreichtem militärpflichtigen Alter ſich außerhalb 
des Bundesgebietes aufgehalten zu haben, Vergehen 
gegen 8 140 Abi. 1 Nr. 1 St.⸗G.⸗B. 
Derſelbe wird auf den 12. Juli 1901, Vormittags 

9 Uhr, vor die Strafkammer bei dem Königlichen Amts 
gericht in Sensburg zur Hauptverhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben wird derſelbe 
auf Grund der nach S 472 der Strafprozeßordnung von 
dem Königlichen Lanbrath Danzig über die der Anklage 
zu Grunde liegenden Thatſachen ausgeſtellten Erklärung 
verurtheilt werden. 

Lyck, den 29. April 1901. 

Der Königliche Erſte Staatsanwalt. 


1652 Der Hofbeſitzer Joſef Franz Kreſt in Polzin, 
vertreten durch den Rechtsanwalt Froſt in Putzig, hat 
das Aufgebot folgender im Grundbuche von Polzin 
Blatt 12 in Abtheilung II unter Nr. 3 eingetragenen Vor⸗ 
merkung. f 

Fervon iſt laut gerichtlichen Vertrages vom 
27. Oktober 1865. 
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a. das Wohnhaus, die Scheune, der Schuppen und 
Viehſtall nebſt Grund und Boden, 
b. die Hälfte des Gartens 160 Quadratruthen 


Fläche, 
c. die Hälfte des Ackerplanes 30 Morgen 64 Quadrat⸗ 
ruthen Fläche, 
d. die Hälfte der Hütung. 10 Morgen 109 Quadrat⸗ 
ruthen Fläche und 
o. die Hälfte der Wieſe 4 Morgen 148 Qnuadrat⸗ 
ruthen Fläche 
an den Johann Kupcki verkauft und zur Sicherung 
des Rechtes des Gläubigers proteſtativiſch eingetragen 
zufolge Verfügung vom 31. Mai 1866, beantragt. 
Johann Kupdi iſt verſtorben. Die Rechts nachfolger 
deſſelben bezw. unbekannten Berechtigten werden auf⸗ 
gefordert, ihre Rechte ſpäteſtens in dem auf den 
10. Juli 1901, Vormittags 11'/, Uhr, vor dem 
unterzeichneten Gerichte, Zimmer 5/6, anberaumten 
Aufgebotstermine anzumelden, widrigenfalls ihre Aus⸗ 
ſckließung mit ihrem Rechte erfolgen wird. 
Putzig, den 25. April 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
1553 Auf den Antrag der Beſitzerfrau Wilhelmine 
Winter geb Barwig, in Ellerwald V. Trift wird der 
Inhaber des Sparkaſſenbuchs der ſtädtiſchen Sparkaſſe 
in Elbing Nr. 92 862 über 1288 Mk. 44 Pf. Kapital⸗ 
beſtand vom 29. November 1899, nebſt Zinſen, aus⸗ 
gefertigt für Frau Winter⸗Ellerwald V. Tr., welches 
angeblich bei einem Brande verloren gegangen iſt, auf⸗ 
gefordert, ſeine Rechte auf dasſelbe ſpäteſtens im Auf⸗ 
gebotstermine den 19. September 1901, Bor- 
mittags 11 Uhr, bei dem unlerzeichneten Gerichte, 
Zimmer Nr. 12, anzumelden und das Buch vorzulegen, 
widrigenfalls es für kraftlos erklärt wird. 
Elbing, den 28. April 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
1554 Die Stadtgemeinde Danzig vertreten durch 
den Magiſtrat, Prozeßbevollmächtigter: Juſtizrath 
Syring in Danzig, klagt gegen den Maſchinenbauer 
Carl Merten, früher zu Danzig, jetzt unbekannten Auf⸗ 
enthalts und Genoſſen wegen Schadenerſatz mit dem 
Antrage, 
die Beklagten als Geſammtſchuldner zu verurtheilen, 
diejenigen Urkunden zu beſchaffen, welche er⸗ 
forderlich ſind, damit die der Klägerin gehörigen, 
irrthümlich in den kataſtermäßigen auf den 
Titelblatt des Grundbuchs mit 19 ar 10 qm 
verzeichneten Flächenbeſtand des Grundſtücks Am 
polniſchen Haken Blatt 21 aufgenommenen, zum 
Zwecke der Berichtigung des Kataſters und Grund⸗ 
buchs aber im Wege kataſteramtlicher Fort⸗ 
ſchreibung abgetheilten Parzellen Nr. 277/85 in 
der Größe von 90 qm und Nr. 278/86 in der 
Größe von 11 ar 50 qm frei von den in Abtheilung 
III des Grundbuchs eingetragenen Hypotheken, 
nämlich: 
unter Nr. 3:15 000 Mk. eingetragen für den 
Landrichter Dr. Hirſch in Berlin, 


0 en Nr. 4: 25 000 Mk. eingetragen für den⸗ 

elben, 

unter Nr. 5: 60 000 Mk. eingetragen für die 
offene Handelsgeſellſchaft Eduard Lindner in 
Breslau, 

unter Nr. 6: 10 000 Mk. eingetragen für 
dieſelbe, 

Unter Nr. 7: 15 000 Mk. eingetragen für die 
offene Handelsgeſellſchaft Meyer & Weſten in 
Hannover, 

unter Nr. 8: 90 000 Mk. Kaution gemein⸗ 
ſchaftlich eingetragen für die offene Handels⸗ 
geſellſchaft Baum & Liepmann in Danzig den 
Kaufmann F. B. Prager in Danzig, und die 
offene Handelsgeſellſchaft Meyer & Weſten in 
Hannooer, 

von dem Grundſtück Am polniſchen Haken Blatt 21 

abgeſchrieben werden können. 

Die Klägerin ladet den Beklagten zur mündlichen 
Verhandlung des Rechtsſtreits vor die dritte Civilkammer 
des Königlichen Landgerichts zu Danzig, Pfefferſtadt, 
Hintergebäude 1 Treppe, Zimmer Nr. 20, auf den 
19. September 1901, Vormittags 10 Uhr, mit 
der Aufforderung, einen bei dem gedachten Gerichte zu⸗ 
gelaſſeuen Auwalt zu beſtellen. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird 
dieſer Auszug aus der Klage bekannt gemacht. 

Danzig, den 29. au 1901. 


etzel, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 
Bekanntmachungen 
über geſchloſſene Ehe Verträge. 
1555 In unſer Güterrechtsregiſter iſt heute Seite 
71 folgende die Ehe der Fabrikarbeiter Hermann und 
Ottille geborene Nichter⸗Kuhn'ſchen Eheleute in Elbing 
betreffende Eintragung bewirkt: 
durch Vertrag vom 29. April 1901 iſt die Ver⸗ 
waltung und Nutznießung des Mannes an dem 
Vermögen der Fran ausgeſchloſſen. 
Elbing, den 29. April 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
1556 In unſer Güterrechtsregiſter iſt heute unter 
Nr. 30 eingetragen: 
Burch notariellen Vertrag vom 15. April 1901 
iſt dem Schneidermeiſter Andreas Marquardt in 
Rheda der Nießbrauch und die Verwaltung des 
Vermögens ſeiner Ehefrau Pauline verwittwet 
geweſenen Biſewski geborene v. Wreſe entzogen. 
Neuſtadt Weſtpr., den 3. Mai 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
1557 Jun unfer Güterrechtsregiſter iſt eingetragen, 
daß die Gaſtwirth Friedrich und Emma geb. Neumann⸗ 
Roſe'ſchen Eheleute aus Dombrowken durch Vertrag 
vom 26. April 1901 die Verwaltung und Nutznießung 
des Mannes an dem Vermögen der Frau ausgeſchloſſen 
haben. Das letztere ſoll Vorbehaltsgut ſein. 
Pr. Stargard, den 27. April 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
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1558 Die Maler Richard und Grethe geb. Riſtow⸗ 


Zeiſig'ſchen Eheleute in Langfuhr, haben durch Vertrag 
vom 23 April 1901für ihre am 25. April1901 eingegangene 
Ehe die Verwaltung und Nutznießung des Mannes am 
Vermögen der Frau ausgeſchloſſen, ſo daß Güter⸗ 
trennung gilt. 

Dies iſt in das Güterrechtsregiſter eingetragen. 

Danzig, der 3. Mai 1901. 

Königliches Amtsgericht 3. 


Berſchiedene Bekauntmachungen. 


1559 J der Aufgebotsſache des Eigenthümers 
Simon Kolaska in Wda, vertreten durch den Rechts⸗ 
anwalt Maaſe in Pr. Stargard, hat das Königliche 
Amtsgericht in Pr. Stargard im Termine am 25. April 
1901 für Recht erkannt: 
Die unbekannten Gläubiger der im Grundbuche 
von Wda Blatt Nr. 7 in Abtheilung III unter 
Nr. 2 eingetragenen Hypothek 
„Das Vatererbtheil der Kolaska'ſchen Erben — 
Maria, Anna, Julianna, Andreas, Paul, 
Catharina, Franziska — für jeden Erben 
3 Thaler 67 Sgr. 12/1 Pfennige, einge⸗ 
tragen gemäß Exdiviſionsreceß vom 17. Mai 
1787“ 
werden mit ihren Rechten auf die Hypothek ausgeſchloſſen. 
Pr. Stargard, den 25. April 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
1560 In dem Konkursverfahren über das Vermögen 
des Kaufmanns Ernſt Neufang in Elbing iſt zur Ab⸗ 
nahme der Schlußrechnung des Verwalters, zur Erhebung 
von Einwendungen gegen das Schlußverzeichniß der 
bei der Vertheilung zu berückſichtigenden Forderungen 
der Schlußtermin auf den 23. Mal 1901, Vormittags 
11 Uhr, vor dem Königlichen Amtsgerichte hierſelbſt, 
Zimmer Nr 12, beſtimmt. 
Elbing, den 25. 7 . 1901. 


udan, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
1561 In unſer Handelsregiſter Abtheilung A. iſt 
heute unter Nr. 78 die Firma Königliche konzeſ⸗ 
ſionierte Apotheke zum Schwan, Robert Bohnſtedt, 
Pr. Stargard mit dem Sitze in Pr. Stargard und 
als deren Inhaber der Apotheker Robert Bohnſtedt 
daſelbſt eingetragen. 

Pr. Stargard, den 30. April 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
1562 In der Konkursſache Ernſt Neufang Elbing 
ſoll die Schlußvertheilung erfolgen. 
Die zu vertheilende Maſſe beträg 349 Mark 
12 Pf. es ſollen 6982 Mark 43 Pf. unbevorrechtigte 
Glaͤubiger⸗Forderungen berückſichtigt werden. 
Elbing, den 2. Mai 1901. 
Der Konkurs⸗Verwalter. 
L. Wiedwald. 
1563 Das Konkursverfahren über das Vermögen des 
Tiſchlermeiſters Carl Langowski zu Zoppot wird nach 


erfolgter Abhaltung des Schlußtermins hierdurch auf⸗ 
gehoben. 6 
Zoppot, den 1. Mai 1901. 
Königliches Amtsgericht. 


1564 In dem Konkursverfahren über das Vermögen 
der Kaufleute Joſeph und Moritz Wolffheim und in 
dem Konkursverfahren über das Vermögen der offenen 
Handels geſellſchaft H. M. Wolffheim zu Pr. Stargard 
findet am 20. Mai 1901, Vormittags 11 Uhr, eine 
Gläubigerverſammlung zur Neuwahl eines Mitgliedes 
des Gläubigerausſchuſſes ſtatt. 

Pr. Stargard, den 3. Mai 1901. 

Königliches Amtsgericht. 
1565 Im Namen des Königs! 
In der General⸗Aufgebotsſache, betreffend Urkunden 
über Grundſtücksbelaſtungen 8 F. 40/00 erkennt das 
Königliche Amtsgericht zu Danzig, Abtheilung 11 durch 
den Gerichtsaſſeſſor Wendt auf den Antrag des Gaſt⸗ 
wirths Auguſt Hermann Danziger aus Gottswalde: 

der Hypothekenbrief vom 22. November 1887 

über die im Grundbuch von Hohenſtein Band I 

Blatt 15, Abtheilung III Nr. 14 für den Gaſt⸗ 

wirth Auguſt Hermann Danziger in Hohenſtein 

eingetragenen 1410 Mark 23 Pfg. Kaufgelderreſt, 
wird für kraftlos erklärt. 

Danzig, den 1. Mai 1901. 

Königliches Amtsgericht, Abtheilung 11. 
1566 In dem Konkursverfahren über das Vermögen 
des Kaufmanns Johann Bobber in Putzig iſt zur 
Prüfung der nachträglich angemeldeten Forderungen 
Termin auf den 30. Mai 1901, Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Königlichen Amtsgericht in Putzig anberaumt. 

Zugleich ſoll in dieſem Termine die Gläubiger- 
verſammlung über den Antrag des Konkursverwalters, 
das Waarenlager im Ganzen zu verkaufen, gehört und 
über einen von dem Gemeinſchuldner gemachten Vor⸗ 
ſchlag zu einem Zwangsvergleiche verhundelt werden. 

Der Vergleichsvorſchlag und die Erklärung des 
Konkursverwalters ſind auf der Gerichtsſchreiberei Ab⸗ 
theilung J zur Einſicht der Betheiligten niedergelegt. 

Putzig, den 3. Mai 1901. 

Templin, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 


1567 In dem Konkursverfahren über das Vermögen 
des Kaufmanns Eduard Wanke in Dirſchau iſt zur 
Abnahme der Schlußrechnung des Verwalters, zur Er⸗ 
hebung von Einwendungen gegen das Schlußverzeichniß 
der bei der Vertheilung zu berückſichtigenden Forderungen 
zur Beſchlußfaſſung der Gläubiger — über die nicht 
verwerthbaren Vermögensſtücke und — über die Er⸗ 
ſtattung der Auslagen und die Gewährung einer Ver⸗ 
gütung an den Verwalter und die Mitglieder des 
Gläubigerausſchuſſes — der Schlußtermin auf den 
24. Mai 1901, Vormittags 10 Uhr, vor dem König⸗ 
lichen Amtsgerichte hierſelbſt beſtimmt. Schlußrechnung 
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nebſt Belägen und Schlußverzeichniß liegen zur Ein⸗ 
ſicht aus. 

Dirſchau, den 2. Mai 1901. 
Der Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
1568 In dem Konkursverfahren über das Vermögen 
des Kaufmanns Max Hirſchfeld in Dirſchau iſt zur 
Abnahme der Schlußrechnung des Verwalters, zur 
Erhebung von Einwendungen gegen das Schluß ver⸗ 
zeichniß der bei der Vertheilung zu berückſichtigenden 
Forderungen — und — über die Erſtattung der Aus⸗ 
lagen und die Gewährung einer Vergütung an den 
Verwalter und die Mitglieder des Gläubigerausſchuſſes 
der Schlußtermin auf den 24. Mai 1901, Vormittags 
10 Uhr, vor dem Königlichen Amtsgerichte hierſelbſt 
beſtimmt. Schlußrechnung nebſt Belägen und Schluß⸗ 
verzeichniß liegen zur Einſicht aus. 

Dirſchau, den 2. Mai 1901. 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Amisgerichts. 


1569 In der Zeit vom 17. Mat bis 1. September 
d. Je, werden täglich, mit Ausnahme der Sonn und 
Feiertage auf dem in der Kochankenberger Forſt gele⸗ 
genen Schießſtand ſeitens der hieſigen Truppentheile 
Schießübungen abgehalten werden. 

Als gefährdet ſind die Jagen 104, 105, 106 
und 107 der genannten Forſt zu erachten. 

Vor unberechtigter Annäherung wird gewarnt. 

Pr. Stargard, den 4. Mat 1901. 

Königliches Garniſonkommando. 


1570 Durch Ausſchlußurtheil des unterzeichneten 
Gerichts vom 1. Mai 1901 ſind die Gläubiger mit 
ihrem Rechte auf die im Grundbuche von Oxhöft Blatt 
15 Abtheilung III Nr. 11 eingetragenen 30 Thaler 


—— . — ——ͤ —E———— — nn nn 
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und 1 Thaler 1 Sgr. und Nr. 
30 Thaler ausgeſchloſſen worden. 

Neuſtadt Weſtpr., den 2. Mai 1901. 

Königliches Amtsgericht. 

1571 Durch Ausſchlußurtheil des unterzeichneten 
Gerichts vom 1. Mai 1901 iſt der Gläubiger mit ſeinem 
Rechte auf die im Grundbuche von Wahlendorf Blalt 4 
Abtheilung III Nr. 1 für Bertha Wilhelmine Henriette 
Lietzau eingetragenen 300 Mark ausgeſchloſſen worden. 

Neuſtadt Weſtpr., den 2. Mai 1901. 

Königliches Amtsgericht. 

1572 In dem Konkursverfahren über das Vermögen 
das Malermeiſters Georg Albien in Elbing iſt zur 
Abnahme der Schlußrechnung des Verwalters, zur Er⸗ 
hebung von Einwendungen gegen das Schlußverzeichniß 
der bei der Vertheilung zu berückſichtigenden Forderungen 
und zur Beſchlußfaſſung der Gläubiger über die nicht 
verwerthbaren Vermögens ſtücke der Schlußtermin auf 
den 3. Juni 1901, Vormittags 11 Uhr, vor dem 
Königlichen Amtsgerichte hierſelbſt, Zimmer Nr. 12, 
beſtimmt. 

Elbing, den 4. Mai 1901. 


13 eingetragenen 


ud au, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
1573 Auktion. 
200 Räder and 30 Achſen gut erhalten, leichte und 
ſchwere, kommen am 23. Mai d. Js., Vormittags 
10 Uhr. in verſchiedenen Poſten öffentlich meiſtbietend 
an Verkauf am Wagenhauſe Fuchs, Nähe der Artillerie: 
Kaſerue. 
Danzig, den 7. Mai 1901. 
Artilleriedepot, 


ruck von A. Schroth in Panzig, 


